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der Naturparke








Dübener Heide zieht Blicke an der Autobahn 9 Berlin-München auf sich
Verkehrsminister Sachsen-Anhalts und Heideverein 

präsentieren touristische Hinweistafeln für den Naturpark

Ochsenkopf (Dübener Heide), 8. März 2006 – Der Naturpark Dübener Heide als einziger Bundesländer übergreifender Naturpark Deutschlands in Sachsen und Sachsen-Anhalt zieht jetzt die Aufmerksamkeit Reisender an der Bundesautobahn 9 Berlin-München auf sich. Kurz hinter der Anschlussstelle Dessau-Süd am Kilometer 82 (Richtungsfahrbahn München) und am Kilometer 100 vor dem Tank- und Rastplatz Köckern (Richtungsfahrbahn Berlin) werden erstmals touristische Hinweisschilder mit dem Maskottchen des Naturparks, dem Heide-Biber, aufgestellt. Sie sollen für die Naturparkregion als Nationale Naturlandschaft mit einer Vielzahl an kulturellen und  touristischen Anziehungspunkten werben. Die braunen Tafeln wurden am 8. März auf Einladung des Vereins Dübener Heide e.V. als Träger des Naturparks von Sachsen-Anhalts Verkehrsminister Karl-Heinz Daehre (CDU) und dem Köhlerliesel der Dübener Heide, Martina Barth, am Ochsenkopf (Sachsen-Anhalt, Kreis Wittenberg, Gemeinde Rotta) der Öffentlichkeit präsentiert. 

Daehre sagte, dass der Naturpark Dübener Heide „eine wichtige Region im Gesamtgefüge Mitteldeutschlands“ sei. „Wir müssen in mitteldeutschen Dimensionen denken, um international auf uns aufmerksam zu machen“, so Daehre mit Blick auf die wirtschaftliche Entwicklung. „Was lange währt, wird endlich gut“, ergänzte Siegfried Borgwardt, Abgeordneter der CDU im Landtag von Sachsen-Anhalt, der gemeinsam mit Wulf Littke vom Planungsraum Regionales Entwicklungskonzept die Schilder-Aktion initiierte. „Mit den Tafeln reiht sich der Naturpark Dübener Heide in die Riege bedeutsamer anderer Naturlandschaften ein“, so Borgwardt weiter. Axel Mitzka, der Vorsitzende des Vereins Dübener Heide e.V.: „Das ist ein weiterer wichtiger Schritt, die Dübener Heide für Leipziger, Hallenser, Magdeburger und jetzt auch Berliner interessant zu machen. Berufspendlern wird der Naturpark Dübener Heide als typische Ausflugsregion präsentiert – und das auch noch weit über das Jahr der Naturparke hinaus, in dem wir uns momentan befinden.“ Laut Mitzka etabliere sich der Naturpark Dübener Heide immer mehr zur Naherholungsregion für Familien, Naturfreunde und sportlich Aktive aus „benachbarten“ Großstädten. „Wochenende ist für viele Menschen Heidezeit. Sie kommen gerne in den Naturpark, um sich zu erholen und eine reizvolle Natur zu erleben. Das macht mich als Vorsitzender des Heidevereins sehr stolz und bestätigt unsere jahrelange Arbeit“, sagte Mitzka.

Die Kosten für die Hinweistafeln in Höhe von 5500 Euro werden durch eine Gemeinschaftsaktion vom Verein Dübener Heide e.V., dem Tourismusverband Dübener Heide sowie den Landkreisen Bitterfeld, Delitzsch, Torgau-Oschatz und Wittenberg getragen. Das Motiv gestaltete Jens Eggebrecht, der am Montag für sein kreiertes Signet für die archäologische Erlebnisroute „Himmelwege“ in Halle den ersten Preis aus 500 Wettbewerbsbeiträgen erhielt. Eggebrecht ist Grafiker und arbeitet für die Werbeagentur  Hoffmann und Partner in Magdeburg. Diese hatte im vergangenen Jahr das neue Naturpark-Design entworfen und arbeitet jetzt am neuen Internetauftritt für die Dübener Heide.

In Deutschland wurden touristische Hinweistafeln 1988 eingeführt. In Sachsen-Anhalt gibt es sie seit 1992. Dort befinden sich an der A 9 insgesamt 12 Tafeln mit verschiedenen Motiven, darunter das Biosphärenreservat Mittlere Elbe, Land Art Goitzsche und Doppelkapelle Landsberg. Die Dübener Heide ist seit 1992 eine von 95 Naturparkregionen. Diese gibt es seit 50 Jahren in der Bundesrepublik.

www.naturpark-duebener-heide.com
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